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Vorsitzende: Katharina
Stang.
Aktivitäten: Gruppentref-
fen, Beratung, Referenten-
programm, soziale Hilfen.
Kontaktadresse: Herr-
schaftsweg 23, 71636 Lud-
wigsburg, Telefon (0 71 41)
4 18 35, Mobil: (01 73) 
4 39 02 53, kontakt@teb-
selbsthilfegruppe.de,
www.teb-selbsthilfe-
gruppe.de.
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Wo Tumor-Erkrankte Rat und Trost finden
Ludwigsburger Selbsthilfegruppe für Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse trifft sich zweimal im Monat

Seit wenigen Monaten gibt es
deshalb in Ludwigsburg die TEB
Selbsthilfegruppe Baden-Würt-
temberg (Tumore und Erkran-
kungen der Bauchspeicheldrüse).

Katharina Stang aus Pflugfel-
den hat den Zusammenschluss
von Betroffenen sowie deren An-

Die Diagnose trifft die Men-
schen oft aus heiterem Him-
mel. Es gibt weder Voranzei-
chen noch eine Prophylaxe: Tu-
more und Erkrankungen der
Bauchspeicheldrüse. Und deren
Behandlung ist schwierig. Um-
so wichtiger ist, die Betroffenen
mit ihren Sorgen und Nöten
nicht allein zu lassen.

Katharina Stang baut ein Netzwerk für Erkrankte auf. Bild: Alfred Drossel

gehörigen gegründet. Davor hat
sie sechs Jahre die Regionalgrup-
pe des Arbeitskreises der Pan-
kreatomierten (AdP) geleitet.

Beratung am Telefon

Katharina Stang erkrankte
selbst mit 47 Jahren an der
Bauchspeicheldrüse. Es folgte ei-
ne schwierige Operation mit zu-
nächst ungewissem Ausgang. Sie
schaffte es, wollte fortan anderen
helfen und begann sich zu enga-
gieren. „Es ist wichtig, dass die
Betroffenen in ihren Familien
aufgefangen werden, dass sie An-
sprechpartner haben und es
wohnortnahe Ärzte ihres Vertrau-
ens gibt“, betont die Vorsitzende
der Selbsthilfegruppe, deren Tele-
fon in der Pflugfelder Wohnung
selten stillsteht. Sie informiert,
erteilt Ratschläge und tröstet.

„Wir sind kein Kaffeekränz-
chen“ , sagt sie zur Arbeit in der
Selbsthilfegruppe. Zweimal im
Monat finden in den Räumen der
Landesversicherungsanstalt in
der Stuttgarter Rotebühlstraße
Treffen statt.

Gespräch mit Medizinern

Der Austausch nimmt einen
großen Raum ein. Stark nachge-
fragt sind ebenso die Fachvorträ-
ge. Denn Erkrankte stehen in der
Regel vor einem Berg von Proble-
men und Fragen: Soll ich mich
operieren lassen und wenn ja,
wo? Kann mir eine Chemothera-
pie helfen und wenn ja, welche?
Wie organisiere ich das komplexe

Gebiet der Nachsorge nach einer
Operation?

Im Gespräch mit anderen Be-
troffenen und mit Medizinern er-
fahren die zu Behandelnden oft
für sie Wichtiges.

Die Selbsthilfegruppe hat dabei
kompetente Partner. Sie wird un-
terstützt durch den Krebsverband
Baden-Württemberg sowie von
Krankenkassen, Kliniken und
Fachärzten.

Ziel von Katharina Stang ist der
Aufbau eines Netzwerkes von
Ärzten und Kliniken im süddeut-
schen Raum, damit die Betroffe-
nen optimal versorgt werden
können. Angelika Baumeister


